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das ein ieder auf seinen leib gleichsam geweiset vndt ausdrücklich gesaget
habe: „Jch gleub ein auferstehung dieses fleisches“,230 gleichwie auch S.
Paulus diese art zu reden brauchet: „Dieses verweßliche mus anziehen das
vnuorwesliche“231 etc.

Sag mir ein zeugnis der schrift von diesem artickel.5

Jungen leuten sol in sonnderheit bekant sein das gesicht Ezechielis am 37.
cap.232 vnd die epistel Pauli in der 1. Cor. 15233 vnd 1. Thess. 4,234 an wel-
chen orten dann dieser artickel von der auferstehung sehr fein erkleret vndt
gegründet ist.

Werden denn alle menschen einerley auferstehung haben?10

Der herr Christus spricht Johan. 5: „Es kompt die stunde, in welcher alle, die
in den grebern sindt, werden die stimme des Sohnes Gottes hören vndt wer-
den herfür gehen, die da guttes gethet haben, zur aufer-[257r:]stehung des
lebens, die aber vbel gethan haben, zur aufferstehung des gerichtes.“235

Diese wort des herren Christi machen einen vnterschiedt zwischen der auff-15

erstehung der außerwelten vnd verdampten menschen. Denn wiewol sie her-
nachmals beyderseits vnsterblich sein werden, jedoch machet das ende, dazu
diese vnd jene auferwecket werden, eine grosse vngleicheit. Denn die gottse-
ligen werden das ewige leben besitzen, die gottlosen aber werden vmb der
sünden willen, derer vergebung sie von Gott durch den mittler nicht erlanget20

haben, die ewige straf vndt vordamnus tragen müssen.

Was nennet man das ewige leben, dauon der letzte artickel
des glaubens saget?

Das ewige leben heißet souiel als die ewige seligkeit nach diesem leben, da
Gott alle auserwelten, nachdem sie von aller sünde vndt todt gentzlich erlö-25

set, ohne mittel mit seinem liecht vnd freuden erfullen wirdt vndt wird in alle
ewigkeit sein alles in allem.236 Dagegen heist der ewige todt soviel als die

230 In Rufins „Expositio symboli“ findet sich der Hinweis, dass die Gemeinde in Aquileia sich in
ihrer Version des Apostolischen Glaubensbekenntnisses zur „resurrectio carnis huius“ bekannte.
Vgl. Rufin, Expositio symboli XLI, in: PL 21, 381 (CChr.SL 20, 177,17–25). Dieses Werk fand
unter der Autorenzuschreibung „Cyprian“ Aufnahme in die Übersetzung des Erasmus von Rot-
terdam: Caecilii Cypriani opera, iam quartum a mendis per D. Erasmum Rot. repurgata: Acceßit
liber eiusdem De duplici martyrio, antehoc nunquam excusus […], Lyon 1535.
231 I Kor 15,53.
232 Vgl. Ez 37,1–14.
233 Vgl. I Kor 15,1–58.
234 Vgl. I Thess 4,13–18.
235 Joh 5,28f.
236 Vgl. I Kor 15,28.




